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Nik P. heizt den Schlagerfans ein
Eine abendfüllende Nonstopparty erleben Musikfans am Samstagabend am Schlagerfestival in Gais. Höhepunkt ist der
Auftritt des Komponisten und Sängers Nik P. Sein Titel «Einen Stern, der deinen Namen trägt» bringt die Halle zum Kochen.
ROGER FUCHS

GAIS. Immer wieder auf den Song
«Einen Stern, der deinen Namen
trägt» reduziert zu werden sei
nicht frustrierend. Dies sagt der
Österreicher Nik P. imVorfeld sei-
nes Auftritts hinter der Bühne.
«Im Gegenteil. Ich bin froh, dass
es mir gelungen ist, eine solche
‹Bombe› zu schreiben.» Ohne
diesen Titel stünde er nicht da,
wo er heute sei. Im März nächs-
ten Jahres will er ein nächstes
Album veröffentlichen. In Gais
begeistert Nik P. mit seinen bis-
herigen Titeln, nebst dem «Stern»
beispielsweise mit «Gloria» oder
«Der Mann im Mond». 1500
Schlagerfans jubeln ihm zu, wip-
pen im Rhythmus und zeichnen
den Auftritt auf Mobiltelefonen
auf. Dass Nik P. überhaupt je auf
die Bühne trat, ist seinen Freun-
den zu verdanken. «Sie waren es,
die mich mit 36 Jahren gezwun-
gen haben, meine Lieder zu ver-
öffentlichen», sagt der Künstler.

Singende Schönheiten

Das diesjährige Schlagerfesti-
val in Gais war überdies geprägt
von singenden Schönheiten: Ex-
Miss-Schweiz Linda Fäh und Ex-
Mister-Schweiz Marcel Schwei-
zer sind heute beide als Schlager-
sänger unterwegs. Angesichts
des Terrors in Frankreich hier auf
heile Welt zu machen sei sicher
speziell, sagt Linda Fäh. «Letzt-
lich aber gehört es dazu, für die
angereisten Fans alles zu geben.»
Fäh wie auch Schweizer wurde
von klein auf die Musik mitge-
geben, der Schönheitstitel war
schliesslich der Türöffner für die
grossen Bühnen.

Letzter Auftritt zu dritt

Zu einem historischen Auftritt
wird jener der Schlagerband
ComBox. Zum letztenMal spielte
die Band in Gais als Trio, fortan
ist ComBox noch ein Duo. Eröff-
net wurde das Schlagerfestival
mit volkstümlichen Tönen. Die
Kapelle Enzian aus Appenzell
sorgte für eine zünftige Stobete.

Organisator Patrick Schai und
seiner Crew ist es erneut gelun-
gen, mit einem vielseitigen An-
lass Musikfans zu begeistern.
2016 ist das Schlagerfestival auf
den 12. November angesetzt. Mit
dabei sind unter anderem
Oesch’s die Dritten sowie Stixi &
Sonja.

ComBox letztmals zu dritt. Andy Tautscher (r.) startet Solokarriere.

Linda Fäh weiss als Ex-Miss, wie man sich auf der Bühne präsentiert. Marcel Schweizer präsentiert Titel aus seiner neuen CD «Winterträume».

Bilder: Roger Fuchs

Nik P. verschenkt Sterne: Seit 33 Jahren steht der österreichischen Komponist und Sänger auf der Bühne.

4:2 des SCH führt
zum Gedränge
an der Spitze
EISHOCKEY. Der SC Herisau setzte
sich am Samstag bei Prättigau-
Herrschaft 4:2 durch. An der
Tabellenspitze liegen Uzwil, He-
risau, Rheintal und Prättigau in-
nerhalb eines Punktes.

Die Bündner stellen mit Kai
Kessler und Björn Depeder die
Topskorer der 2.-Liga-Gruppe 2.
Zwar schoss Kessler nach
48 Sekunden das 1:0, und er gab
beim 2:2 (34.) den Assist. An-
sonsten habe man aber die geg-
nerischen Stürmer im Griff ge-
habt, sagte SCH-Captain Roman
Popp gestern. «Wir zeigten über
60 Minuten eine gute Leistung.»
Noch im Startdrittel kehrten
Bommeli und Roman Popp die
Partie; Jeitziner und Timo Koller
waren im letzten Abschnitt die
Torschützen.

Sechs Verteidiger, zehn Stürmer

Der Captain bedauert die Nie-
derlagen in den beiden Derbies
gegen Uzwil und Rheintal. «An-
dernfalls wären wir jetzt Erster.
Aber es ist erfreulich, dass wir
auf das Spiel der Vorwoche nun
so positiv reagieren konnten.»
Elitejunioren kamen vorgestern
keine zum Einsatz. Weil Bulach
aus Verletzungsgründen nicht
zur Verfügung stand, trat Heris-
au in Grüsch nur mit sechs Ver-
teidigern und zehn Stürmern an.

«Die Gefahr besteht»

Vondennächsten fünf Spielen
absolviert der SCH ein einziges
(gegen Uzwil am 12. Dezember)
zu Hause. Am kommenden
Sonntag gastieren die Ausserrho-
der beim abgeschlagenen Tabel-
lenletzten Rapperswil. Droht ein
Unterschätzen? «Die Gefahr be-
steht. Es darf aber in solchen
Spielen nicht passieren, dass
man zu lange auf dem Eis bleibt
und sich alle zu stark nach vorne
orientieren.» Roman Popp und
der SC Herisau sind aus der ver-
gangenen Saison gewarnt. Da
resultierte nur ein 2:1-Sieg nach
Verlängerung. (pf)

Prättigau – Herisau 2:4 (1:2, 1:0, 0:2)
Eishalle Grüsch. – 189 Zuschauer. – Sr.
Bianchi/Guidi.
Tore: 1. (0:48) Kessler (Pfister) 1:0. 6. Bom-
meli (Speranzino) 1:1. 15. R. Popp
(M. Popp, Biefer) 1:2. 34. Siegrist (Kess-
ler, Tischhauser) 2:2. 48. Jeitziner 2:3. 53.
T. Koller (Speranzino) 2:4.
Herisau: Klingler; Homberger, M. Koller;
Olbrecht, Sinnathurai; Bleiker, Schmidt;
Speranzino, T. Koller, Bommeli; Brüh-
wiler, Pace, Jeitziner; R. Popp, M. Popp,
Biefer; Rutishauser.
Strafen: Prättigau 4mal 2 Minuten,
Herisau 3mal 2 Minuten.

Fasnacht Plakettenfest in der Chälblihalle Herisau
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Am Freitagabend präsentierten rund 150 Guggerinnen und
Gugger die Gugge-Tröffe-Plakette in der Chälblihalle in
Herisau. Nach dem Sternmarsch und den Einzelauftritten

der fünf Herisauer Guggen gab OK-Präsident Andy Leh-
mann gegen 22 Uhr das Zeichen, die Plakette zu enthüllen.
Diese ist ab sofort bei allen Herisauer Guggern erhältlich.

Sieg trotz Turbulenzen
Der TV Appenzell schlägt den SV Fides St.Gallen
in einem ausgeglichenen Spiel 33:30 (14:13).

HANDBALL. Zwei verwandelte Sie-
benmeter und zwei erfolgreich
abgeschlossene Gegenstösse in
den letzten drei Minuten trugen
dem TV Appenzell zwei Punkte
ein. Er blieb damit über einen
Gegner siegreich, der zu den
stärksten Erstliga-Teams gehört.

Lange auf Messers Schneide

Fides-Coach Erwin Ganz er-
wartete eine hartumkämpfte Be-
gegnung. Und er sollte recht be-
kommen. In der ersten Halbzeit
kam Appenzell nie über einen
Zwei-Tore-Vorsprung hinaus.
Nach der Pause gelang es dem
Team von Markus Klemencic für
kurze Zeit, sich eine Differenz
von drei Treffern zu erarbeiten,
ehe Fides viermal den Gleich-
stand schaffte. So mussten die
letzten drei Minuten über die
Punktevergabe entscheiden, wo-
bei beim SV Fides etwas Hader
mit einigen Schiedsrichterent-
scheiden aufkam.

Keine Diskussionen gab es zur
roten Karte gegen Fides-Torhü-
ter Buff. Er hatte sich Inauen
ausserhalb des Strafraums in
den Weg gestellt und ihn zu Fall
gebracht. Den Vergleich mit ih-
ren Antipoden brauchten die
Appenzeller Goalies Geisser und
Graf im übrigen nicht zu
scheuen; beide erledigten ihre
Arbeit solide.

Waldburgers Treffsicherheit

Einen guten Tag zog Top-
skorer Waldburger ein. Mit drei
Treffern in Folge schraubte er
das Skore in den ersten fünf
Minuten auf 3:1, fünf weitere
Treffer folgten. Weitgehend sou-
verän verwandelten Valaulta
und Rigas die Siebenmeter. Viel
Freude bereiteten einmal mehr
die jungen Flügel Manser, In-
auen und Loser. Und in der
Deckung wurde die Basis zum
Erfolg Appenzells auf zupacken-
de Art gelegt. (hü)
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